
Gemeinderat von Zürich

Dringliche Schriftliche Anfrage

I GR Nr. 2012/177

18.04.12

von Dr. Urs Egger (FDP)
und 32 Mitunterzeichnenden

Gemäss Rückmeldungen diverser Fussballclubs gestaltet sich die Schnittstelle
zwischen Grün Stadt Zürich und Sportamt auf den Rasensportanlagen oftmals
schwierig. Es scheint, dass die Bedürfnisse der Nutzerlinnen und die Abläufe bei
Grün Stadt Zürich nicht immer zusammen passen.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der
folgenden Fragen:

1. Wie viel Personal setzt Grün Stadt Zürich (GSZ) für die Pflege der
Rasensportanlagen ein? Arbeitet dieses Personal ausschliesslich für die
Pflege von Rasensportanlagen ? Wenn nein, wie hoch ist der Anteil der
Arbeitszeit, welche für die Rasensportanlagen eingesetzt wird? Verfügt
dieses Personal über eine spezifische Ausbildung zur Pflege von Sportrasen ?

2. Wie viele und welche Maschinen sind für die Pflege im Einsatz? Wo sind
diese Maschinen eingestellt und von wem werden sie bedient und gewartet?

3. Welche Arten von Pflegemassnahmen führt GSZ üblicherweise auf
Rasensportanlagen durch?

4. Wie sieht das logistische Zusammenspiel von Mitarbeitenden und Maschinen
typischerweise aus? Bitte, Beispiele eines Tagesablaufes der diversen
Pflegemassnahmen aufführen.

5. Ist es richtig, dass GSZ jeweils im Voraus für eine bestimmte Zeit eine.n.
Pflegeplan festlegt? Falls ja, in welchem Zeitintervall geschieht dies und wie
wird gewährleistet, dass genügend flexibel auf witterungsbedingte
Verhältnisse oder Bedürfnisse der Fussballclubs eingegangen werden kann?

6. Werden gewisse Pflegemassnahmen an Dritte ausgelagert? Wenn ja, welche
und in welchem finanziellen Ausmass ?

7. Wie viele Spiel- und Trainingsfelder werden auf den Rasensportanlagen
(Fussball, Leichtathletik und andere Sportarten) durch GSZ gepflegt? Wie
viele dieser Felder werden für den Fussball Meisterschaftsbetrieb genutzt?

8. Welcher Betrag ist im Budget von GSZ für die Pflege der Rasensportanlagen
eingesetzt? Angaben bitte nach Personalkosten, Maschinenunterhalt und
Neuanschaffungen, Inputs wie Dünger, Sand etc. aufgliedern.

9. Welches Verfahren wird angewendet, wenn das Sportamt Reklamationen von
Fussballclubs GZS weiterleitet? Wer entscheidet über allfällige
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